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SAP Digital Manufacturing  

 Ergänzende Bedingungen 

Diese Ergänzenden Bedingungen („Ergänzende Bedingungen“) sind Bestandteil einer Vereinbarung zwischen 

SAP und dem Auftraggeber. Sie gelten ausschließlich für den Cloud Service SAP Digital Manufacturing.  

1. NUTZUNGSMETRIK 

1.1. Die Nutzungsmetrik für den Cloud Service lautet „Ressource“. 

1.2. Eine „Ressource“ ist jede autorisierte Person bzw. jedes physische Gerät, die/das über den Cloud Service 

verwaltet, überwacht oder anderweitig verarbeitet wird.  

1.3. Jede Ressource umfasst einen Anspruch auf 300.000 Fertigungsereignisse pro Jahr. 

2. TENANTS 

2.1. Im Cloud Service sind ein (1) produktiver Tenant und ein (1) nichtproduktiver Tenant inbegriffen. Der 

nichtproduktive Tenant darf nur für nichtproduktive Entwicklungen und Tests verwendet werden. 

3. ANSPRÜCHE 

Die Serviceansprüche basieren auf der vorgesehenen Nutzung von SAP Digital Manufacturing als Manufacturing 

Execution System (MES).  

Im Rahmen des Abonnements stellt SAP Folgendes bereit: 

• Einen (1) Produktiv-Tenant ist 

• Einen (1) nichtproduktiven Tenant 

Der nichtproduktive Tenant ist ausschließlich für Entwicklungs-, Test- und Validierungsaktivitäten vorgesehen. 

Infolgedessen unterscheidet sich der SAP-HANA-Serviceanspruch für den nicht produktiven Tenant vom 

Anspruch für den Produktiv-Tenant. 

3.1. SAP-HANA-Service 

Die folgenden Werte stellen den maximalen SAP-HANA-Speicheranspruch dar, der für das SAP-Digital-

Manufacturing-Abonnement verfügbar ist. 

Der Anspruch definiert die maximale SAP-HANA-Kapazität, die im Rahmen des Abonnementvertrags verfügbar 

ist. Sie sollte nicht als feste Speichermenge interpretiert werden, die einem Tenant dauerhaft zugeordnet ist. 

Um einen stabilen und effizienten Betrieb des SAP-Digital-Manufacturing-Service zu gewährleisten, sorgt SAP 

kontinuierlich für die Verwaltung und Anpassung der zugrunde liegenden SAP-HANA-Ressourcen. Die für einen 

Tenant bereitgestellte Speichermenge kann sich daher im Laufe der Zeit entsprechend den operativen 

Anforderungen ändern. 

Wenn sich der dauerhafte Speicherverbrauch eines Tenants dem Kapazitätsanspruch der abonnierten 

Servicestufe nähert oder diesen überschreitet, kontaktiert SAP den Auftraggeber, um das Nutzungsmuster zu 

überprüfen und geeignete nächste Schritte zu ermitteln. 

Eine Überschreitung des Anspruchs führt nicht automatisch zu einer Unterbrechung des Produktivbetriebs. Eine 

dauerhafte Nutzung über den Kapazitätsanspruch hinaus kann jedoch u. a. Optimierungsmaßnahmen, 

Anspruchsanpassungen oder Abonnementänderungen erfordern. 

 

Stufe Ressourcenuntergrenze Ressourcenobergrenze Servicegröße 
Produktiv-

Tenant 

Servicegröße 
Test-Tenant 

1 50 100 150 GB 64 GB 

2 101 250 300 GB 64 GB 

3 252 450 450 GB 128 GB 

4 451 750 600 GB 128 GB 

5 751 1250 800 GB 128 GB 

6 1251 2250 1,6 TB 256 GB 

7 2251 * 3,2 TB 256 GB 
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Weitere Informationen: 

Der SAP-HANA-Ressourcenverbrauch in SAP Digital Manufacturing hängt in hohem Maße von 

auftraggeberspezifischen Geschäftsprozessen und Systemnutzungsmustern ab. 

Zu den Faktoren, die den SAP-HANA-Speicher- und den CPU-Verbrauch erheblich beeinflussen können, 

gehören: 

• Anzahl und Häufigkeit von API-Aufrufen 

• Produktionsvolumen und Ereignishäufigkeit 

• Integrationsszenarien und angebundene Systeme 

• Datenvolumen 

• Auftraggeberspezifische Entwicklungen und Erweiterbarkeitsszenarien 

SAP HANA ist eine In-Memory-Datenbank. Größere SAP-HANA-Konfigurationen bieten zusätzliche 

Speicherkapazität und umfassen in der Regel eine erhöhte CPU-Kapazität, um die entsprechende Systemlast 

zu unterstützen. 

Dies kann dazu führen, dass Auftraggeber mit einer ähnlichen Anzahl von Ressourcen unterschiedliche 

Infrastrukturanforderungen haben, je nachdem, wie SAP Digital Manufacturing genutzt wird. 

Effizienz bei Geschäftsprozessdesign, Datenmanagement und Integrationsarchitektur können den 

Infrastrukturverbrauch erheblich reduzieren und die Gesamtsystemleistung verbessern. 

SAP kann Auftraggeber bei der Überprüfung der Ressourcenauslastung und der Ermittlung von 

Optimierungsmöglichkeiten unterstützen. Wenn Sie Hilfe benötigen, wenden Sie sich an Ihren SAP-

Ansprechpartner. 

3.2. BTP-Print-Service 

 

Stufe Enthaltene Ausdrucke/Jahr 

1 600.000 Ausdrucke 

2 900.000 Ausdrucke 

3 1,8 Mio. Ausdrucke 

4 3 Mio. Ausdrucke 

5 5 Mio. Ausdrucke 

6 15 Mio. Ausdrucke 

7 20 Mio. Ausdrucke 

 
Der BTP-Print-Service wird verwendet und kann separat abonniert werden, wenn der Auftraggeber darüber 
hinausgehende Ansprüche benötigt. 

3.3. Edge-Knoten 

Der Anspruch für SAP Digital Manufacturing für Edge ist in der Basislizenz von SAP Digital Manufacturing für 

Execution enthalten. 

 

Stufe Edge-Knoten in beliebiger Kombination aus Produktiv- oder 
QS-Nutzung 

1 2 

2 4 

3 6 

4 8 

5 10 

6 12 

7 14 

*Beachten Sie, dass die Partnertest- und -demolizenz einen Anspruch für einen Edge-Knoten enthält. 
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4. NUTZUNGSRECHTE FÜR ZUSÄTZLICHE SOFTWARE 

4.1. Der Auftraggeber ist für die Administration und Verwaltung der On-Premise-Komponenten verantwortlich und 

darf sie nur für den vorgesehenen Zweck mit diesem Cloud Service verwenden. 

4.2. Der Auftraggeber ist verantwortlich für die Installation und den Betrieb der On-Premise-Komponente (wie z. B. 

Production Connector für SAP Digital Manufacturing) einschließlich der von SAP bereitgestellten 

Aktualisierungen zu den von SAP empfohlenen Zeiten. Neben den Support-Richtlinien, auf die in der Order Form 

Bezug genommen wird, gelten für die On-Premise-Komponente bestimmte Support- und Wartungsrichtlinien, 

einzusehen unter https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2658835. 

5. AUFTRAGGEBEREIGENE PLUG-INS 

5.1. „Kundeneigenes Plug-In“ bezeichnet ein Software-Plug-In, ein Add-on und/oder eine Entwicklung durch eine 

andere Entität als SAP und ohne 

Beteiligung von SAP, das/die dem Cloud Service und/oder seinen On-Premise-Komponenten neue und 

unabhängige Funktionen hinzufügt (einschließlich, aber nicht beschränkt auf den Production Connector), aber 

vorhandene Funktionen nicht ändert oder einschränkt und Hardware die Kommunikation mit dem Cloud Service 

und/oder seinen On-Premise-Komponenten ermöglicht. 

5.2. Auftraggeber können Kundeneigene Plug-Ins mit dem Cloud Service und/oder dessen On-Premise-

Komponenten installieren, entwickeln und/oder verwenden.  Der Auftraggeber ist allein für die Installation, die 

Verwaltung und den Support von Kundeneigenen Plug-Ins zuständig. Der Auftraggeber trägt die alleinige 

Verantwortung für das Testen und Beseitigen von Sicherheitsschwachstellen sowie Quellcode-, Kompatibilitäts- 

und sonstigen Problemen, die sich aus der Nutzung oder Entwicklung von Kundeneigenen Plug-Ins ergeben 

können. Die Service-Level-Vereinbarung und das Support Schedule gelten für Kundeneigene Plug-Ins nicht. Der 

Auftraggeber informiert SAP unverzüglich, wenn er Probleme oder Schwachstellen in Bezug auf Kundeneigene 

Plug-Ins feststellt, die den Cloud Service und/oder seine On-Premise-Komponenten beeinträchtigen oder 

verschlechtern können. SAP übernimmt keine Verantwortung für Beeinträchtigungen oder Verschlechterungen 

des Cloud Service und/oder seiner On-Premise-Komponenten oder jedes beliebigen SAP-Cloud-Services, die 

durch Kundeneigene Plug-Ins verursacht werden. 

5.3. Der Auftraggeber trägt die alleinige Verantwortung für die Nutzung oder Entwicklung von Kundeneigenen Plug-

Ins. Dazu zählen u. a. die Einhaltung aller Ausfuhrkontrollen, der Vertraulichkeit, der Datenschutzgesetze und 

sonstiger geltender Gesetze beim Entwickeln oder Nutzen eines Kundeneigenen Plug-Ins. SAP leistet keinen 

Support für Kundeneigene Plug-Ins und bietet keinerlei Garantie oder Gewährleistung für Kundeneigene Plug-

Ins. Kundeneigene Plug-Ins dürfen weder dazu geeignet sein, die in der Vereinbarung geregelten 

Beschränkungen zu umgehen, noch dürfen sie die Leistung, Systemverfügbarkeit, Funktionsfähigkeit oder 

Sicherheit des Cloud Service und/oder seiner On-Premise-Komponenten beeinträchtigen oder verschlechtern. 

Der Auftraggeber ist für das zeitnahe Testen und Beseitigen von Sicherheitsschwachstellen, Quellcode-, 

Kompatibilitäts- und sonstigen Problemen zuständig, die ggf. in Verbindung mit seinen Kundeneigenen Plug-Ins 

entstehen, und trägt die alleinige Verantwortung für die zeitnahe Bereitstellung von Patches oder 

Behelfslösungen. 

6. ZUSÄTZLICHE BEDINGUNGEN 

6.1. Das SLA zur Systemverfügbarkeit wird entsprechend dem SLA zur Systemverfügbarkeit geändert. Das SLA zur 

Systemverfügbarkeit wird für den Cloud Service durch einen Prozentsatz von 99,9 % pro Monat für die 

Produktivversion des Cloud Service ersetzt.   

6.2. Der Cloud Service kann eine Edge-Version umfassen, die auf spezifischen Kubernetes-Versionen (On-Premise) 

ausgeführt wird. Diese Edge-Version wird vom Auftraggeber verwaltet und muss vor dem nächsten Release des 

Cloud Service aktualisiert werden. 

6.3. S/4HANA-Kompatibilitätspaket 

6.3.1. „S/4HANA-Kompatibilitätspaket“ bezeichnet eine S/4HANA-kompatible Kopie der klassischen (Nicht-

S/4HANA-)SAP-ERP-Software („klassische Nutzung“). Nur das als Teil der SAP-ERP-Software bereitgestellte 

S/4HANA-Kompatibilitätspaket ist als Teil dieses Pakets verfügbar, wie in Teil 4 (Anlagen) der 

Kompatibilitätsumfangsmatrix für SAP S/4HANA beschrieben, auf die im SAP-Hinweis 2269324 verwiesen wird. 

Das S/4HANA-Kompatibilitätspaket darf vom Auftraggeber bis zum frühesten Kündigungs- oder Ablaufdatum der 

Subskription des Cloud Service verwendet werden oder bis zu dem im SAP-Hinweis 2269324 genannten Datum.  

https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2658835
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6.3.2. Bestimmte Funktionen sind nicht Teil des S/4HANA-Kompatibilitätspakets, wie in der SAP-S/4HANA-

Funktionsumfangsbeschreibung näher erläutert. 

6.3.3. Ungeachtet der Bestimmungen in den Abschnitten 5.3.1 und 5.3.2 oben kann der Auftraggeber die S/4HANA-

Kompatibilitätspakete („Kompatibilitätspakete“) mit dem Cloud Service bis zum 31. Dezember 2030 nutzen, 

sofern das entsprechende Kompatibilitätspaket gemäß SAP-Hinweis 2269324 verfügbar ist. Auftraggeber des 

Cloud Service dürfen die Kompatibilitätspakete auch mit On-Premise-SAP-Softwaresystemen („On-Premise-

Umgebung“) verwenden. Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass der Auftraggeber mindestens fünfzig Prozent 

(50 %) der jährlichen SAP-Support-Vergütung für die On-Premise-Umgebung am Wirksamkeitsdatum der Order 

Form für SAP Cloud Services über das Cloud-Erweiterungsprogramm umwandeln muss. Wenn der Auftraggeber 

den Cloud Service vor dem 1. Januar 2025 und anstelle der vorstehenden Anforderung vereinbart hat, kann der 

Auftraggeber Nutzungsrechte für den Cloud Service mit einer Jahresvergütung vereinbaren, die mindestens 

fünfzig Prozent (50 %) der aktuellen jährlichen SAP-Supportvergütung für die On-Premise-Umgebung am 

Wirksamkeitsdatum der Order Form für Cloud Services entspricht. Die Nutzung von Kompatibilitätspaketen 

unterliegt je nach Situation der Subskription des Auftraggebers für den zugrunde liegenden Cloud Service, einem 

Nutzungsrecht für die zugrunde liegende SAP-Lösung in der On-Premise-Umgebung oder beidem. 

6.3.4. Erweiterung für ein bestimmtes Kompatibilitätspaket. 

6.3.4.1. Gemäß den hierin festgelegten Bedingungen kann der Auftraggeber ein bestimmtes Kompatibilitätspaket (wie 

unten definiert) bis zum früheren der folgenden Zeitpunkte verwenden: (i) Kündigung oder Ablauf der 

Subskription des Auftraggebers für den entsprechenden Cloud Service (wie unten definiert) oder (ii) das in SAP-

Hinweis 2269324 referenzierte Datum. Die Bedingungen lauten wie folgt: 

a) Dieses spezifische Kompatibilitätspaket muss im SAP-Hinweis 2269324 angegeben sein. 

b) Der Auftraggeber hat über die Cloud-Erweiterungsrichtlinie einen entsprechenden Cloud Service 

(„Entsprechender Cloud Service“) für ein solches im SAP-Hinweis 2269324 angegebenes 

Kompatibilitätspaket zu vereinbaren. 

c) Der Auftraggeber hat den entsprechenden Cloud Service in einem Umfang und in Mengen zu vereinbaren, 

die für die Nutzung des spezifischen Kompatibilitätspakets durch den Auftraggeber im Rahmen seiner SAP-

Lösungen in der On-Premise-Umgebung ausreichen. 

6.3.4.2. Diese Erweiterung gilt insbesondere für das Kompatibilitätspaket, für das der Auftraggeber gemäß den hierin 

festgelegten Bedingungen einen entsprechenden Cloud Service vereinbart hat. 

6.3.5. Ausschließlich für die Zwecke dieses Abschnittes bezeichnet „Kompatibilitätspaket“ eine mit S/4HANA 

kompatible Kopie der klassischen (Nicht-S/4HANA-)SAP-ERP-Software, und „On-Premise-Umgebung“ 

bezeichnet SAP-On-Premise-Softwaresysteme. 

6.4. KI-Technologie. Die mit dem Cloud Service bereitgestellte KI-Technologie unterliegt den SAP-KI-Bedingungen, 

die hiermit Bestandteil der Vereinbarung und unter https://www.sap.com/about/trust-center/agreements.html 

einsehbar sind. 

 


